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Deffentlieher Auzeiger für die (Sjraffrhaft Glu“.

Yezng‘pret‘:
Bei ‘Ilbhoiung in der Expedition vierteiii’ihriich
75 Bf., ins Hans gebracht 90 ?BL Durch
alle Raiierl. Noftanftalten 90 Vi. vierteljährlich.-

I -
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Lhetriffi Hdiwerarheiter.
Nach den nenften Vorichriiten miiffeu bie Schwerst‘

und Schwerarbeiter die Brot= und Lebensinittelzulagen
erhalten fallen, allmonatlich bem Veriorgungéausichnfz
'von den sllrbeitgeberu namentlich gemelbet werben.
Die Anmeldung hat auch nicht mehr beim Sperrn
Gemerbeiuipektor,iondern beim zuftiindigen Veriorguugs:
AuSichufz zu gefchehen.

sllnmelbungßforinnlare werben im Nathané Zimmer
Nr. 11 zur sllbgabe unb bluäfiillnug vorrätig gehalten.
Die Nachmeiiuna ift nach Wohnortgemeìnden
auizuftellen, fobaf; bie Stiften den Gemeindeooritiinden
ohne ilmichreibuug weitergereicht werben k'onnen. Wer
nicht angemelbet wird, erhält keine Brotzulage mehr.

Die {formulare finb bis zum 24. Oktober eins-n:
reichen. Spàtere Antrage föuneu für beu November
nicht mehr berücffichtigt werben.

Landeck, den 15. Oktober 1918.
Yer Yerrorgnngo-Ztuordmrz.

Befanntmachung.

Wflictitfeuerwehr.
Unter ßegugnahme-anfbab Ortéftatut iiber das

Fenerlòichweien und-die Dieiistordnuna für bie Vflicht‘
f’euerwehr zu Landeck, vom 19. 4. 17, wird eine
lllebung der sLtflichtfenerwehr, mit (Heritteproben, ge:
meinfam mit der freiwilligen Feuerwehr in der nZeit vom

13. bis l9. d. Mis.
hiermit angeoronet.

6ammelplah ifi ber Ning (Okiieite).
An der Hebung haben alle 3 91bteilungeu der

Vflichtfenerwehr, mit den theilunaé‘ und Notten:
fiihrer teilznnehmen; ferner auch nach Anordnung dee;
.berrn Negierungspritfidenten vom 29. 3. 17, fämtliche
männliche, arbeitäfahige OrtSeinwohner im vollendeten
16. bis zum vollendeten 18. Lebenejahre.

‘Das Verleien der sJlianttfchaften erfolgt am
Hebungßplat‘i, uueutfchulbigteß Fehlen ioird beftraft.
Der Beginn der llebuna wird durch das iibliche
Alarmzeichen, für größere Ilebungen, der freiwilligen
Feuerwehr angezeigt.

Landed, ben 7. Oktober 1918.
Die mutiger-verwahren.

gliekanutmadiung.
Die Ablagerung von Miill in der alten nießgrnbe

am Rarpenfteinerwege ift polizeilich verboten.
Landed', ben 5. Oktober 1918.

Die Doltzei-Yer‘ualtung.
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2““ Ccmdeek “nd Illlgeineknes.
(Nardi-rn‘ unferer Original-Beri‘hte verbatim).

Landect, ben 11. Oktober 1918.
‘Lagesordnung zu der am Donuer‘tag, den 17.Dktober

nachmittags 4 Uhr ftattfiubenben orbeutlichen Stadtuerordueten:
“timing. 1. tlJlagiftratbautrag betreffeub den Abbruch de‘ Schny-
pens an der Rrone. 2. Antrag auf Bewilligung der sMittel für
bringenb notwenbige Unterhaltungäarbeiten an der ‘lllbrechts:
halle. 3. Vereinbarungen mit der ‘Bachterin der Wohnung im
Georgenbad, zweds thretung der filr beu Matchiniften Schmi-
talla benötigten Nitume. 4. Grind) des Matchiuiften im ftäbt.
(Elektrizitat‘werk um Lohnaufbeff‘rung. 5 Untrag des Magiftrats
auf (Erhebung eines Rriegsfteuerznichlages zu den Gebfihren für
elettrifcheß Licht und Kraft. 6. Renntniànahme von der (Ent-
fcheibung des Bezirkéauslchuffes in der Verwaltungsstreitiache
des Stadthauptkaffenrendauten a. D. B'Òttcher wider der Magikt:
rat der Stadt Landed. 7. Geiuch ftäbtifcher Beamten um (Be:
währung einer einmaligen Rriegßteueruugßaulage. 8. filtagiftratßu
antrag auf Bewilligung von sJJIitteln in H'ohe non Mk. 8100
für bie berftellung einer neuen Moorgrube. 9. Kenutniénahme
von den Vorfchlagen ber ForfbDeputation, betreffenb bie Feftz
fehung non zeitgemdhen Brennholzpreiîen und Magiftrat‘antrag
hieran. 10. Ueufzerung des Vorftandes der gewerblichen Fort:
hildungsfrhule zu den fflorfchlägen des Herr“ Hauptlehrers
(erbel, betreffend sllißbehnuug des Lehrplanes der gewerblichen
äortbilbungßfchule mit Magistratéaiitrag den Stadtoerordneten
gereicht. 11., 12., 13., 14., 15. illachtoerträge bezw. macht:
nerlängerungen. 16. (Befuch einer ftttbtifchen lllugeftellten um
(Erhöhung bei monatlichen (Behaltes. 17. Gela” des Volizeiwaihi‘
meifln‘ Muller um Unrechnung der au‘w‘rtigen Dienstzeit auf
da‘ Sefotbungßbtenftalter. 18. Rennini‘nahme non einem
Gehteiben des Herr“ Matter‘ Heinze betreffenb Naturalholzleifiung
für die fathok. litfarrerei und Beiihiukfafiung hieran. 19. R‘nntni‘:

 

 

erdyekmmg‘tage :
Mittwoth und Sonuabeud mit einer

nierfeitigen illuftrierten
Oratié-Hnterhaltnngé-Beilag e. .
 

7m'itttnodjfwheuhHlyfbiefßlätbber 1918.

uahtue von der Mandatèniederlegnng des Stadtoerordueten
Herr“ Nentier Gottmald und Magiftratsantrag auf Vornahme
einer (Erfahwahl. 20. Magiftratéantrag auf ‘Bornahme ber
Wahl eines SJJiitgliebeä der Armendeputation. 21. Betrifft den
Verkauf eines Bauplahes.

* Weriammiuna der Mitglieder der hiefigen EBeamten=
Vereinigung am Donnerstagi, den 17. d. Mis. im
Gafihoi ,,Deuticher Kotler” abenbsä 1/28 Uhr. Siege
Beteiliguna drinaend nötig.

f. An‘ Sonnabeud Ahead kurz vor 8 Uhr wurde hier ein
von Often nach Write“ ziehender Meteor beobachtet.

f. Ju den Vahnhof‘wirtichaften darf fortan für 3/20 l Lager‘
hier 15 Vfg., für 6/201 30 Nfg., fiir eine grofje {Etniche Selter:
waffer zu 3/101 25 ?Big und für eine Flaiche Limonade gleicher
(Brühe 35 Big. geforbert werben. Eine llmgehung biefer Nreiîe
unter Vermendung befferer (wafer wie non Goldpokalen ift aus:
drilcklich unterfagt.

—— Wekhimdjtspal‘etuerleehr nach dem
gelbe. 11m bie iiber bie Militäräßatetämter zu
leitenden Weihnachtépakete für bie Truppen im {gelbe -
möglichft bis zum Fette ihren (Empfängern zufiihren
zu tönnen, mliffen fie bis 2. Dezember d. JB. aufge-
liefert fein. Jn der Zeit vom 3. bis 25. Dezember
d. JS. werden ?Bakete fiir das Feld zur Befiîrderung
nichtaugenommen. Wegenderichwierigen‘Beidrdernngs:
nerhältniffe nach ben entfernten (Hebietsn wird jedoch
die Unilieferung von Baketen dahin bis zu ben nach:-
ftehenb angegebenen Tagen empiohlen: Nach Numa:
nieu nnb Jtalien bis 10. November d. JS. Fiir
{frachtftücfe werben biefelben bllufgabetcrmine empfohlen.
doch tritt für "ie die Annahmeîpeere ab 3. Dezember
nicht ein. Der Vdckcheuoerkehr wird durch norftehenbe
blnorbnung nicht berührt.

-— &per-runs dei‘ ”alterna-irene“ un”
@erigere-ie“ nnb der Tiìrlteî. Wegen Watches:
fchwierigfeiten auf dem Balkan ift bie Annahine bon
Yak-:ten nach Bulgarien und der Tiirkei vorübergehenb
gefperrt warben.
— Yelolmnng fiir bie Miederergreif‘mg

von Yiriegngefangeneu wurben ältg’ebilligt: Dem
landr. Privatbeamten ‘kurt (Sieden unb dem Bank:
gehilfen Joief Martiri; in Gia“.

-- (Vin gute‘ Yer:. Ju Rnhndori in dei‘
Niihe von Suhl lebte ein Schliichter, der die Sehn‘
fucht feiner Elliitbiirger nach Jleiich mit dem (Ergebnis
feiner (beheimfclnachtungen ftillte, bis die Sache her‘
ausfam und er zu einigen @undert Mark (Heldftraie
verurteilt wurde. ‘iurz entfchloffen fammelte eine
Fran unter den Abnehmern des Fleiichers die Sunime,
um bem gleiicher bie Dankbarkeit feiner .Kunden zu
beweiien. Als aber die Volizei von der Sache erfuhr,
erhielt bie Frau ein Etrainiaudat ilber 600 Mark
wegen Beranltaltuna einer unerlaubten Sammlung.
Diesinal verlief; fich bie Frau aber nicht mehr auf
bie freiwillige Hilfe guter Freunde, foubern rief bie
Gittfcheibung des (berichtet an. Das tat ihr iveiiiafiens
den Geîallen, die Strafe auf bie @ditte zu eruiähigen.

—- Tragildje Miederl‘ehr. Eine 'im Stadt-
teil Wiemelhauien in Bochum mohnende .tiriegeriran
erh‘elt vor längerer Zeit die amiliche slliitteilung, dai;
ihr Ehemann, der in anzland kiimpite, den Heidentod
geitorben Îei. Sie beantragte bie Heimfiihruni der
Leiche und lieh bie Beftattuna in der Sgeimat vor=
nehmen. Ju der Bwiichenzeit bot iiih der Frau, die
aufier für fich auch für fitnf .Kinder zu forgen hat,
(Sielegenheit zu einer guten Heirat. Seht, nachbem fie
bie neue Che bereits eingegangen ift, erhielt "ie aus
Warichau eine briefliche sBlitttilung ihres tot geglaubten
Mann-"Z, worin bicfer mitteilt, baf; er fich in Ge-
faugenfchaft befnuben habe, je“ auf ber Heimreife fei
und in den nächften Tagen bei feiner Familie eintreffen
werbe.

—- an: nächlten fleirrhloren wachen. Wie
von auftänbiger Seite mitgeteilt wird, finb fiir bie
nächfte Schlachtoiehanfbrinauuasberiode vom 1. No:
oember bis zum 31. Januar 1919 mit Niictficht auf
bie Weihnachtezoit nur drei fleifchlofe Worhen ieitgeîeht'
worden. ‘fs-leiichlos werben fein: bie Wochen ooiu
18. bis 24. November, vom 16. bis 22. Dezember
nnb vom 6. bis 12. Januar.

* für 18 Millionen Mar“ neue Bet)-
pfenn‘g‘iîd‘e un‘ gin“ falten ale (Erich für emzuz
ziehende ,Zehnpfennigftiicte aus Nickel hergeftellt werben.

  

 

geizeigmprei‘:
Die einipaltige Beike 10 Vi. von anéwiirt‘ 15 lif-
Nekla‘nezeiie 20 Bf. Bei W i ed e r h o tu n g e n

.refp. Jahreèctibounemeut entlprechender Rabatt
I 

il "neuem. 83.

M Brîegsgewim‘lers gii-end ‘md gelb.
Die Kursîtiirze an der Biirie in beu lebten Tagen
haben auch im fchlefifchen Wirtfchaftéleben teilweife
nerheereub gewirit. Namentlith die Spekuiation, für
bie es in beu legten Worhen vor den ichwarzen Mel-
bnngen aus Bulgarien anfcheinenb keine @renzen mehr
gab, hat furchtbare Eliitcffchläge erlitten. So verlor
ein Vreslauer Ronfettionc’ir, der zu Bezinn des Rrieges
durch vorteilhaften Sllbfioß feiner Lager grohe Geminne
erzielt hatte,- in wenigen Stunden an oberfchlefifchen
Vapieren 420 000 Mark. Ein ’Breslauer Grohkaui‘
mann, der in Tabakwerten Îpekulierte, verlor an einem
Tage 375000 Mark. Eine Beuthener Firma verlor,
wie bie‘her bekannt ifi, an Oelpapieren 190000 Mark.
Auch zahlreiche kleine Siapitaliften, bie währenb des
Rriezes zu (Held gekommen waren und die Spekulation
als wirkiamites Mittel zur Vermehrunq ihrer; Rapitalà
betrachteten, haben teilweife ihr ganzes Vermògen durch
die Kuréiiiirze eingebüßt.

Maersdorf. Mit
Stelimachermeifier Rarger
Sitte-‚1e opfern miiffen.

tiefer Trauer hat Frau
brn dritten Sohn dem

Zwei Siihne ftarben den
.Heldentod iiirs'Vaierland und der dritte kiirzlich zum
Militàr einaezogene Sohn Îtarb in der'GarniÎon.
Seine irdiiche @title wurde hierher gebracht um am
Fretta“ auf dem hiefigen Friedhofe feierlich beerbigt.
Der Rriegeroerein nahm an der CIrauerfeier teil.

(mitteln. SZöblich verunglücft. Beim Vebienen
eines Materialaufzugeé geriet bie 17jährige Arbeiterin
Elie Neuaebauer zioilchen {fürberfchale unb 6thuhgitter
und wurde töblich uerleht.

......................

: 3eber5eit Z
: kiiunen SBeftelluugeu auf das ,,Laudecker

Stadtblatt” erfolgen.

........................

nannten" nam Iiiiiiigl. Blandtsamt Iiiederlhalheim.
III. Vierteljahr 1918.

Geburten 7.

Ehefchliefzungeu 3.

Sterbefälle:

Am 10. Juli die verwitwete .{iäußlerin Raroiine Schmaz
rander geb. Weifer, Nieder=Thalheim, 553/4 Jahre alt, kathol.,
Nierenleiden.

‘lim 2. Augnft die oereh‘l. Bauerausziiglerin Marianne
Miihlan geb. Schindler, Niedercthalheim, '78 Jahre alt, kathoi.
Alteriihmàrhe.

Am 9. Augui’t der verehei. Stiirkmann Carl Goitwalb,
Heidelberg, 641/9 Jahre, kathol., Magenleiben.

. Am 3. Mai der verehei. Raffenfchreiber Friedrich Hannig,
Niedercthalheim, 393/4 Jahre, kathol., infolge kämpfen Gas-
uergiftuug gefallen.

. sllm 27.91nguft der verehek. Nentier Clemens (Bottkchalk,
Niederzîthalheim, 741/2 Jahre, kathol., Alterfehwliche.

Am 25. Juli der verehel. Voftichaffner Auguft Beck, Nieder‘
Thalheim, 4.2 Jahre, kathol, bei Reims gefallen.

Am 5. ‘lingust der verehel. Nrbeiter Joieph Fei” Older‘-
dorf, 261/2 Jahre, kathol., bei Oeuillectiifne gefallen.

„bin: 27. September die uerehel. Stellenbefiher Maria
Wei‘er geb. Exner, Nieder-Thalheini, 54 Juhre’,--kathol., Lung‘n‘
entziindung.

Ain 6. November 1917 der Seminarist (Georg Voplub,
Niederctha‘lheim, 20 Jahre, kathol.. gefalleu in der Schleich‘
in Flandern.

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete

Franko] ìefernng.

Bequeme
‘ Teilzahlung.

Kataloge gratis.

W. blhrieh 8; co., Giatz,
Griinestr. 18—18“, part. n. I. Etg. Tel. I. ——

Grösstes und ält. Pianoforte-Magazin der Grafschaft.

Gebrauchte Pianos ‚von 150,-—— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.



Das wahre friedenshindernie.
Zu wenig ift beachtet worden, Daf; Vri‘iiident

Wilion in {einer Siehe vom 27. September D. I., in
der er die fünf Bedingungen Deß Friedenè feftieizte,
abermalB die {chmerften ünilagen gegen Die Deutfche
Sliegierung anßgefprochen hat. „Sie Negierungen der
üiittelmüchte haben uns iiberzeugt, dai; {ie ehi-lo‘ iind
“ud keine Gerechtigleit beabfichtigen.“ „Sie nehmen
keine Grundiake an, als @ewalt und ihre eigenen
Jntereffen.” ,,Wir kbnnen nicht das Wort derer an-
nehmen, Die uns hie{en Sirieg auizwangen.” ,,Dentich-
land wird {einen Nut neu zu verhienen haben.“ (End-
lich nennt er die Dcntfche Negiernng ,,outiaws”, Lente,
die außerhalb de@ Sefeheß {tehen, Geàchtete, Frei-
beuter, Vogelfreie.

„Sie icheinen e“ nicht beffer zu wiffen, Herr
Wilion, und an die thrichten Grenelmàrchen zu glauben,
die {hftematifch von Schuften unh Hhiterikern eriunden
und verbreitet worden {inD. Sie {inh das Spfer eines
tiiiefenbetrugß geworden unh werden alè ehrlicher
Mann gewiiz erleichtert aufatmen, wenn Sie {ich über-
zeugen kbnnen, dai; Jhre ünfchulhigungen unwahr
find. Einmal wird doch die Wahrheit ans Sicht
tommen: die Wahrheit, Daf; Seutfchlanh un{chulhig ift
an Diefem Rriege und erft im ànizerlten, lebten
üugenblid {ich gegen ruffifchen flberiall zur
Wehr {ehen muhte, Den Der Nàuber Frankreich mit=
machte unh Den England dann auch für {eine {elbftifchen
Bwecke außnuhen wollte; Die Wahrheit, Daf; Seutfch=
lanh Durch Den {rangbfifchen üufmarfch unh Den er-
wieieuen belgifchen Verrat gezwungen war, in Belgien
einzudringen und hieß mit aller Schonung unh führt:
iicht zu tun bereit war; Die Wahrheit, dai; ihm Dabei
fcheufsliche Grauiamkeiten angetan wurden, die die
@eduld {einer braven Solhaten auf härtefte Vroben
itellten und Notwehr rechtfertigten; Die Wahrheit,
Daf; Der Schilh Der Deutfchen SolDaten rein
ift von jedem Flecken wie am erften Tag, wiihrend
{ich Die üiten über Sblrerrechtöbrüche un{erer Feinde,
@rauiamkeiien gegen Sidmpfer und Geiangene, Mik-
branch des Noten Kreuzeé uiw. bei uns turmhoch häufen,
ganz abgefeben von Den beftialifchen ilioheiten Ihnchenher
filiali“ in Jhrem Volte, gegen Die Sie {elbfi tahelnh
‘ich wandten. Seht aber, wo es in Jhreé und Jhrer
?Bundeégenoffen Jntereffe liegt mie in un{erm, Dem
Biuibad ein (Ende zu machen, prüfen Sie noch einmal
Die Grundlagen Jhrer ünfchulhigungen: Helfen Sie
Der Wahrheit zum Siegel”

Beichimpiungen Îollen im fachlichen Verkehr der
Vòlter nicht beachtet werben. Hier aber haben {ie
fachliche Wirkungen und unheilvolle Folgen für beihe
Seite, weil {ie Die Grundlagen für fachliche Beurteilungen
und Handlungen {chief ericheinen la{fen. Wir hörten
i-.i auch üßguithß „un{terbliche Jnfamie un{erer Greuel”,
rzoih Hugh (Secilé ,,Krebéichaden der Biviliiation”,
Salfonrb „furchtbare Ndnberei” und Elemenceauè‘z
„betrnntene Beitie". Wir ftehen berftünhnißloß, mit-
leidévoll vor folcher Seifteßperfaffung.» über Die ganzen
leker unferer Feinde {inD Davon infiziert, befangen,
irregeleitet. Jeder (Engldnder, ümeriianer, Franzoie
ichwört auf Die Säcie mit abgehanenen Rinherhünhen
und hat/doch früher nie einen Seutfchen gefehen, Dem
er Seftialittiten zutrauen konnte.

Wir nii'iffen uns Darüber klar {ein‚ dai; hier Da;
fitirtfte Friedenèhinderniè liegt. Man kann e; Den
Feinden kaum berhenten, daiz, io lange {ie {olcheß
gtauben, Îie {ich für gottbeauftragte Kiimpier gegen
‘Feiude des Menichengeichlerhté halten. über auch ihre
inaft geht zu (Ende und auch fie wiinfchen dringend
firiehen: es klime ihnen nur {ehr gelegen, wenn {ie
ngenhmie ihreß Srrtumß fich mit ünftanh entledigen
rinnen; mit Der Friedenéoffenîive muB Daher eine
üiahrheitßoffenfive Hand in Hand gehen, Die {chliefalich
auch Den Feind und die ganze Welt liberzeugt, dak
daé Deutfche Volt nach (Eharalter unh (Heiinnung die

Die Gercbwilter.
Roman von H. CourthS-Mahler.

(Fortiehung.)

„über ich begreife nicht, weßhalb er geraheieht ver-
reift, in Diefem greulichen Mdrzmetter.”

„(Er muf; ia nicht zum Vergnfrgen verreift fein.
Sielleicht Familienangelegenbeiten.“

„Saß ware möglich. Leider waren wir nicht zu
Haute, al@ er übichiehövifite machte. Welt; Denn euer
SLiruher Fred nicht?) nühereß?‘

,,Wir haben nicht mit ihm Darüber gefprochen.
Jch wenigftenß nicht. Weiht Du etwas, Gabi?“

Siefe hatte {ich inzwiichen zur iliuhe gezwungen.
,,Nein,‘ {agte fie gefafst. ,,Vielleicht fragft Du Fred

felbft, Jnge, wenn es Dich {o {ehr intereffiert.“
(E‘ klang einige Schärfe aus ihren letzten Worten.

Wuizie {ie Doch fehr gut, haf; Jngeborg in fltömer
nerliebt war. SrotiDem {ie wii?" ’\ gleichgültig
er ihr gegenüber geblieben war. .i e (Eiferfucht
beherrfchte {ie Doch.

einem Heinz fich nicht {chlieiLMQ ran ihr einfangen
la{{eni Sie war reich unh er arm. llnd leine Liebe

-zu ihr wi‘irde ein neue; Glfic‘l {uchen unh es vielleicht
bei Sngeborg finhen.

Warum folterte fie hie{er Gedanle? War es nicht
beffer, er bergaf; fie und fcbmiehete {ich ein neue;
Gitüd‘ä al‘ Daf; er an {einer Sehnfucht nach ihr zugrnnde
nmn

über wann hatte {ich ein liebenheß Herz ohne
‘ì‘îzirren folch vernünftigen odettamiungen gefügt?

i‘ingeborg war viel zu fehr mit Heinz iii'rincerö
t'i'LTichcr übreife befrbiiüigt, alè dai; {ie Gabrieleué
‚ :.mn Ton betnertt hii're.

‚(Schuh intcrcffzcit M mich ichr. Did-mer ift einer
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ftürtfte Stühe eine; iriedlichen Bòlkerbunde‘ zu werden
geeignet unh gewillt ift.

Ser Siolz auf Den reinen Schilh, da‘ Bewuiztiein
der llnfchulh muf; in un{erm ganzen Bolt fo {tart aui-
flammen. Dafs es die Wahrheit anBitrahlt in die be-
logene Welt. Nicht alB reuige Süßer treten wir an
den Berbandlungîtiich: von Der Gererhtigfeit heifchen
wir un{er Necht.

Hn der Ueltwende.
______ Berlin, im Oktober.

Sie neue Negierung hat {ich mit einer Note an
Den Vrdiidenten der Vereinigten Staaten gewandt, die
Den ,Borichlag enthält, Wilion folIe Schritte zum all-
gemeinen Frieden tun unh zu Diefem Sweck eritürt,
da?, Seutfchlanh Die von Dem Vràiidenten im Januar
dieieé Jahreé aufgefteltten Vunkte ohne Einichrankung
zur Grundlage von Frieden‘îoverhandlnngen al; geeignet
erlliirt. llmgehend hat Vrliiident Wilion eine üntwort
erteilt. (83c hat fich Darin noch nicht erilürt, {onhern
aunüchft drei Gegenfragen geftellt, nämlich, ob Die
Deutfche Negierung mit ihre Note meine, Daf; {ie Die
Wilionichen Forderungen annehme, ob Der Kanzler nur
im Sinne und üuftrage Der (Hewalten ipreche, die
bisher Den Krieg führten. Sohann erkllirt er, dafz er
als Borbedingung für einen Wafienitillitand die
Naumung des beietgten Gebieteé (im Welten) betrachte.

Sie üntwort kann an {ich niemand tiberrafchen;
Denn {o wenig iemanh glauben konnte, dafz Wilion
leichtfertig Die Verautwortung für Die Fortdauer des
Rriegeß Durch eine ablehnenhe Antwort übernehmen
würhe, {o weuig kon-nte jemand glanben, daiz er ohne
weitere‘ eine zuiagende üntwort erteilen würhe.
Hoffnungéfreudige mögenalfo einftweilen {ich Dem
(Hedanken genügen la{{e_n, dai; weitere Noten aus-
getaufcht werden und dai; zum eritenmal {eit vier
blutigen Jahren über fErieDenßmöglichfeiten verhanhelt
wirh. Schon heute aber wird fichtbar, dai; Der Weg
zum c(griehen, Der Die Veendigung des lüngft über-
reifen Rriegeö bringen {oll, nicht ohne mancherlei Be-
{chtverhen unh Hinderniffe zurfickgelegt werden kann.
Wie {chwer er ift unh welche Vrobleme er birgt, zeigt
unter anderm der plönliche ünfbrnch, Den Die Volen
auf ein Reich erheben, dai-ì non Danzig biz Srieft
reichen foll. Ilnh wenn es {ich Dabei auch nur um
bhantaftifche Srüume hanhelt, {o zeigen {ie hoch, wie
unendlich fchwierig Der Weg ift, der zurîickgelegt werden
muiz, wenn Wilionè Vunltationen die Grundlagen der
Verhandlungen bilden fallen. Eine andere Frage ift
Die EliaB-Lothringen belreffend. Fur heute {ei nur
Darauf hingewiet’en, Daf; Die Frage noch unge-
klilrt ift, ob Wilion in {einen acht Vunkten am
8. Januar die Wiedergutmachung oder die Wieder-
etwllgung meint. Soch da; alle?, finD Sorgen einer
{püteren Zeit. Fùr jetzt ift Die Hauptiache, Daf; aus
dem Notenwechiel {ich Die Stunhlage für einen
Dauernhen <Frieden ergibt, Der Die Ehre Deö Seutfchen
üeicheß, Das, ungefchlagen auf feinDlichem Boden
itehend, nicht berührt unh ihm {eine rveltwirtfchaftlichen
Betdtigungémbglichteiten nicht raubt.

Was endlich Wilioné Frage anlangt, ob der Kanzler
nur im Namen der (gemalten ipreche, die bißher Den
Rrieg geführt haben, {o mufs Doch mit allem Nachdrucl
Darauf hingewiefen merhen, dai; das ganze Deutfche
Volt‘ den Krieg geführt hat, unh dat; das ganze Deutfche
Volt oder wenigftenä {eine Mehihen mit Etnichluk {einer
Gewalten hinter Dem Schritt Deß Neichèkanzlerè fteht.
Wenn {ich aber hinter hie{er Frage der Veriuch der-
birgt, zwi‘chen dem deutichen Volk und {einen
Fiihrern eine Scheidewand auizurichten, fo muta betont
werden, daB Seutfchlanh {ich niemalé {oweit erniehrigen
wird, {ich von Den Mannern zu wendeu, die eé
vier Jahre lang als Helden und Fichier verehrte, nur
um von der Gnade der Feinde einen glcmpflichen
Frieden zu erhalten. Sie nüchften Sage werden (55e=
wikheit Darüber {chaffen, was Wilîon mit {einer Frage

derÎ wenigen Sperren, mit Denen e; fich lohnt, beiannt
zu ein.

,Data in wenig {chmeichelhaft für Die Männerwelt,“
{agte Magda lachenh.

,Nm weiht du, wenn du fie iennteft wie ich —-
Du würheft mir guftimmen.“

Magda wurde ernft.
,,Vielleicht tenne ich fie non einer anderen Seite

wie Du, Jnge, und wahrfcheinlich von einer noch
weniger vorteilhaften. Sir konnnen iie ficher alle iehr
lieblich nnd artig unter Die üugen, Denn Du bift nicht
nur hübfch, {onhern auch reich. Wenn man arm ift,
{chnhloß Draufien in Der Welt lebt und ein leidlich
hlibirhez Geiicht hat — Dann lernt man Die Manner
Don einer {ehr unvorteilhaften Seite rennen.“

Jngeborg rüctte ihr intereffiert näher. „Su -— ich
glaube zwar, fnrzweiliger ift das immer noch, al@ wenn
man fo merit, man ift Das golhene Kalb, Das {ie
umtanaen.“

„(bigentlich ift beiheö nicht mein Glefcbmacl‘."
„Su haft wohl tri‘cbe (Erfahrungen machen müffen,

Magda “2" fragte Gabriele beitiirzt.
Sie funge Same reckte {ich fanihflnftig empor.
„Sliiach nicht {o ängftliche üugen, Gabi. ?Eur Dich

Heine Mimosa sensitiva wäre Daß freilich nichtß ge.-
weien. Liber ich habe fie mir alle in refpeitvoller Ent-
fernung gehalten und gefreut habe ich mich, wenn ich
folch’ einem rSant mal heimleuchten konnte. — Solche
Mariner, wie dein Herbert einer ift, gibt’ß nicht viel,
glaub’ eh mir. Sei froh, dal; Du bei ihm in einen
Haieu einläutft, wo Dich kein Sturm mehr faffen kann.“

,,N’lagda, dn bift himmlifch‚“ rief Jngeborg ganz
begeiftert. „Su liaft {o etwas Fettez, Friicheé in
Deinem Weien. Jch hab Dich immer furchtbar gern
leihen mögen."  i

gemeint hat. Wenn aber ie, {o ift e; fett für Das
Deutfche Volk innere Geichloffenheit und Einigkeit not=
wendig. LllleB Trennende muîz dertagt werden, denn
wenn wir den Frieden wollen, den Frieden, der unlere
nationale @fare wahrt, wenn er auch ichmerzliche
Opfer forDert, {o kann er nur erreicht werden, wenn da“
gefamte Deutfche Volk gefchloffen hinter Der Siegierung'fteht.

Sie innerpolitiiche Neuordnung geht inzwiichen
weiter. Sie Barlamentariiierung der Negierung wird
fortgefeht unh Die llmwandlung, die doch für Seutfch=
land ein vdlliger Strich mit Der überlieferung _ift, geht
mit iolcher Stube unh folcher Sifaiplin vor tich, dai;
der üufsenftehenhe {ich laum der Sragweite der Neu:
ordnung der Singe bewuht wirh. Sie {o entftehenhe
Volkéregierung nach Dem Willen Des Raiferß, vom
Bertranen der weiteften ,Bollékreiie getragen, wird alle?»
Daran {ehen, Den Frieden zu erreichen, aber {ie wird
auch, wenn der räy’riehenöfchritt erfolgloß bleiben iollte,
alle Volkékriîfte {ammeln‚ um Den Endkampf um Sein
und Nichtiein zu ehrenvollem Ende zu ifihreRi A

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deufichl‘nd.

*Ser Bundeérat hat befchloffen, Den Sntwurf eines
Sefeheö zuzniiimmen, das mit der eingeleiteten Vaila-
mentarifierung im engften Buiammenhange- iteht. _Sa-
nach {olI zuntichit ürtifel 21 Libia“ 2 d er Reich?,-
verfaffung aufgehoben werden, der beftimmt,
Dafs Mitglieder de; Neichétagé ihren Si“ verlieren,
wenn {ie ein befolheteß Elieichss oder Staatßamt an-
nehmen. Sann {oll im (Sefeb über Die Stellvertretung
des Neichékanzleré der zweite Sa“ wegfallen. wonach
aufger dem allgemeinen Stellnertreter nur Die Sorftünhe
Der oberften Sieichsbehbrhen für Den Umfang ihre; Ge:
ichditélreiieé zu Stellvertretern deB Kanzlers ernannt
werden Dürfen. Endlich {olI Dem erften Varagraphen
heßfelben (Befehe; Der Sah zugeiiigt werden:. „Sie
Stellvertreter des Neichékanzlers müffen 1m Dleichîrtag
auf Verlangen iederzeit gehört werden.”

* Jn der Wahlrechtékommiiiion des preufziichen
Herrenhauieé wurden nachitehende ünh erungé-
antrüge angenommen: Sie ülterägnfahftimme füllt,
Die üufenthaltöhaner für Wahlanéi’tbung non einem
Jahre wird auf tech‘ Monaie beichrlinkt. Sie Ferdernng
der Dreiiührigen Staatéangehdrigkeit wird befeitigt,
ebenfo Die Wahlpflicht; die Wahlauélchliehungégri‘inde
werden eingefchränft; Die für Berleihung eines weiteren
übgeorhneten erforherliche Einwohnerzahl bon 250000
wird auf 200000 ermäßigt; Die Serhüttniätoahl wird
in einer Llnzahl groizitddtiicher Wahlfreiie eingeführt
unh kann im Wege der Geiengebung auögehehnt
werhen. Saß Herrenhaué wird in {einer Buiammen-
ie“ung infoweit geünhert, wie in der eriten Leiung be-
fchtoffen; aufserhenr treten 16 Verireter der ürbeiter
unh zwei Bertreter der üngeftellten hinzu, wiihrend die
Bertretung Deö Srunhbefißeß verringert wird. Das
Etatérecht Deö Herrenhauieé wird gegenüber Den Se-
{chlüffen Der erften Leiung eingefchriinit.

therreichdlngarn.
* Miniîterprliiident Freiherr v. Huffarek hat Den

Sarteifiihrern ertlürt, Daf; hab Kabinett bereit
{ei, zuriickzutreten. Ju den nüchftrn Sagen
tollen Die ZBarteiführer zum Kaiier berufen werden.
Siefe üuhiengen folIen Der Bildung eines neuen
Kabineiiè’ Dienen, hab Die llmgeitaltung Siterreichö
_Durchgniühren haben wirh. Vdrher muiz eine ,Ber-
ftiinhignng über Die Grenzen Deij Selbitdeltimmungss
rechi@ der leker erzielt werden. Lilian {bricht von
einem K‘oalitionékabinett Siilua-Taruuca, Dem Vertreter
aller Nazionalitiìien angehören wiirden. ünch von
einem Kabinett Laninialch ift Die Siehe, hoch Dürfte
Lammaich auf den {tarfen Widerftand der Seutfclien
ftohen, Die nur ein Kabinett unterftühen wollen, da@
unbedingt an Dem Bi‘indniè mit Seuttchtanh icfttn'itt.

 

Magda verbengte {ich mit {cherghafter Feierlichleit.
,Danke verbindlichlt,‘
,,th es wirklich-wahr, Daf; Du Siafoniffin roerDen

wicht?"
‚Sa, es ift mein zweitgròBter Wunich.‘
,Jch bewundere dich. EB ift Doch ein fehr an-

ftrengenDer Berni. Jch kbnnte haö nie — nie. über
Du {ag{t, Dein gweitgröhter Wunirh. Sarf man wiffen,
welcher Der grhhte iii?”

Magda lachte fröhlich auf.
,,Gewiiz. Mein grftiaier Wunfth ift, Die Frau

eines" tüchtigen Marines zu werden, Der in georhneten
auölömmlichen Verh'altniffen lebt.“

Jngeborg ficherte amüfant. ,Du bift löftlich in Deiner
Offenherzigkeit.”

,,Lieber Goti — warnm foll ich Damit hinter Dem
Berge halten? Su fiehft, ich verftehe auch zu verzichten
auf ein folcheß Gluck. Jch werde {ehr zuirieden und
gewiffenhaft meine“ Kranken pflegen unh ein Vracht-
exemplar ron einer alten Jungfer werden. Nur mag
mich Der Himmel vor einer unglücflichen Liehe be-
wahren, ich glaube, da?, ift ein grenlich ungeniütlirher
Buftanh.“

,WarÎt Du noch nie verliebt? Saß toillft du mir
doch nicht eiureden‘è”

„(binrehen will ich Dir gar nichtß. Eliatürlich habe
ich {chon geliebt, mehrere Male {ogar. Meine erfte
Liebe war Papa@ Sittiche, mit Nomen Heinrich Seite
— er hatte Îchwarze üugen unh einen {pitsgetvichfteu
Îchwarzen Schnnrrbart. Llnizerdem war er der Geliehte
un{ereß Sienftmähchenö, maß aber meiner Liebe keinen
übbruch tat. Jch zählte Damals vierz‘ehn Lenze. Su
fiehft, ich fing iri‘rhzeiiig an. Später berliebte ich mich
{terblich in meinen Geichichtèlehresz. er war iehr fault,
iehr blend, verheiratet unh Later von Drei niedlichew



Pole“.
*Hnter Der Lotung der Sereinigung Der

polnifchen Gebiete wollen die Ylktiviiten die
Silbung einer Koalitionéregiernng aiiftrcbcn, welche
(amtliche holitcfihen Sichtungen bereinigen und alle
poliiifchen Gebiete einfchliefslich Der roliiitchen Oftmarlen
beitreten foll. Sie berlangen Die überroeifung Der
vollen Staathewalt mit (Ergitnznng dnrch dieienigen
Braune, welche noch nicht beftehen (firiegöniiuifteiium
unb Miniiterinm Deß i’lnfserii). Sie forbern eine
holnifche Sertretung in Den anderen Staaten. hierher:
gehoben wnrden betondexé eine möglichft fchiielle Silbnng
de@ .fgecreö unter nationalem Kotnmnndo unb Die
Wiederheri‘ellnng de@ Dolnilchen Seilf'qlforhß al@ Kader
de; polnifchcn .fjeereß.

England, *
*Jn der (fein--l Galt Don Steftminfter in London

fhrach Der frühcic L “iter Lord Greh über Den
Sölferbun D. wie?) Den (Siebanlcn Annick’, daîz
der S'o'llerbiinb nn‘: e;ii Sunb für Die Lilliierten iein
nitide, nm einer beftinimten Grappe da?) Gieichgewirht
,an fichern, unb ebenfo wie’é er die Idee znrtick, dafz der
Siiiib einer erfolgreichen Seenbigiing des Kriegeé im
Stege fiehen fönnte.
Sblfei'bunb heilehen, miiffe Der toirtfcbaftliche Sohfott
born Snnbe alè Ganzeé die lrüftigfte Waffe fein. über
Die lerüftung erllürte Greh: Sie i’luörüftung, welche
iîrh Seutfchlanb Dor Dem Siiiege anfihaffte, miif; befeitigt
werben. G5 fann feine Nedo von Librilftung fein,
lichor Seutfchlanb entmaffnet ift. älhnliche Grnndti’rtze
ii'ir Den Söllerbunb ftellte auf Dem Varteitag der
&Ziberalen LiÎariith auf.

Italien.
*In bieten Grohitr’idten ianden Friedezfnnd-

ge bnn‘gen ftatt. In Mailand unb anberen Stäbten
verlief; Die Q'lrbeiterfchait Die Falmten, tnoianf Der
Sräfeft einen flaminenben i’lufruf zur Wiedeiarz‘nannie
Der Llrbeit erlieB unb znm Sbiihtraiien gegen das‘- ientd-
lirhe czîr‘ieden‘étnanfiber aiifforberte. Sie friebeneneunb=
lichen Blatter ,Ytoanti‘ unb ‚Stamha‘ werden ieit
mehreren Tagen nicht mehr
‚Secolo’mirft entri'ifteten Tone@ die Frage auf, we: in‘
Solf Das falfche Geritrht verbreitet habe, dai; der Krieg
beendet fei. Sie Negierung iei nicht imftanbe gemefen,
Die übermittlung einer io gefährlichen Narhricht zu Der=
hinbern. Sie Negierung verdiene Darum Den fchiirfften
Tadel.

Bnlgarien.
* unter Sginznrechnnng bon Tant’enden von Ge=

fangenen, Die bereits wtihrend Der Sffeufibe Der Ser=
bandémiirhte in Mazedonien gemacht wurden, er-
aaben fich 65000 Sulgaren Den Ltlliierten in
übereinftimmung mit Der Klaniel de@ militärifchen Lib-
tonnnenß, wonach fich alle bulgarifchen Truppen roeft=
lich Don lî‘îztiib alè' Kriegégetangene zu ergeben haben.
 

Kriegsereigmlle.
6. Oktober. 5ZlnDauernber feinblicber anfturm an Der
ganzen WeÎtÎront. {Deftige angriffe Der Ltmerifaner
abgemiefen. — Im Lnitiampfe werden 37 teindli e
cFingzenge abgefchoffen. — Sie im Nahmen Des
bulgarifchen Sgeereé titmpienden Deutfchen Truppen
*werden zurllckgenommen.
7. Oktober. Lille Eingriffe an Der S3eftfront werden
blutig abgemiefen. Seionberö fchroere Serlnfte er:
leiDen Die leerifaner.

8. Oktober. Amerifaniicher Dnrchbruchétveriuch an Der
Aire gefcheitert. äfeinbliche Llngriffe nbrblich Der
Scarpe, bei St. Quentin und in Der Champagne
abgemiefen.

9. Sttober. (bnglifchä'ranabfifch=amerilanifcher Maffen-
fturm. Bmifchen (Sambrai und St. Quentin beziehen
die Deiitfchen Truppen rücfmärtige
(Sambrai wird geräumt.

10. Oktober. (Erfolgreiche Ubwehr feinblicher angriffe.
Et”. ; *

kteinen Stübchen. Sen Schlufs meiner Herzenéaffare
bilbete natürlich einßeutnant. Seine Sorgüge ftehen
in meinem Tagebuch bereinigt, Das ich Damalö ge=
fclientt befam. Gleich auf Der erften Seite fteht in
erohen Suehftaben fein Name. ,,Max von Sühren.“
tid‘cihrfiheinlich hätte ich ihn fonft lc'ingft Dergeffen. Gr
heilobte fich heimtücfifcher Weiie mit einer Îehr hübfchen
nub reichen fungen Same. Seit Der Seit habe ich nie
lacht: geliebt. Willit bii nun noch mehr Don mir ioiffen,
LL-er toirft dn ieht beichten 2”

Ingeborg wehrte errötenb ab.
,Lich geh, folche Kindereien meine ich Doch nicht.”
„Sebaiire, mit ernfien Sachen tann ich leiber -—

Gott- fei Saul nicht Dienen. leer nun lafst unö mal
non etwaB Sernünftigem reben. Sarf ich Dir eine Gr-
frifchinig anbieten, Inge?”

„Satire fehr, nein. Uber iag’ mir ’mal, toaß für
ein Sileib wirft dn zu GabiB @ochzeit tragen?"

„Saran habe ich wahrhaftig noch nicht gebucht“.
„Silber fie ift Doch fchon in hier Wot‘hen.”
.,Jct) branche nicht acht Tage, um mich dazn vor-

znbereiten. Liber Du mirft natürlich fchon Toiletten‘
forgen haben. Sift Du fchon fchlüffig‘e’“

_ „Sta natürlich. Mein Roftüm ift bereits beftellt.
Lirhtblauer Seibenftoff mit zart getöntem, hliffiertem
(Shiffon. 11m Den iltoctfaum eine Sorbüre non ge-
ttrcttMelbltìten, auf Der Koriage gteichfalls Sticferei=
Entredenx, natürlich entfbrechenb berfleinert. Findeft
Du das nett?"
Ö ,CLES kann entzt‘rckend auöfehen zu Deinem fchioaröen
aar.
Jnge nictte ein wenig wehmùtig. Sie hatte beftinimt

‘rwartet, in Diefem Roftüm einen neuen Llnftnrm
auf Sibmerß .‘Îzcrz unternehmen zu fönnen. Nun war
er aar nicht anioefenb. ram überbanbt erft in fecbs

Wenn einige Der Mitglieder den '

in@ SZluéland gelaffenu

Stellungen. ’   

Sei Beaumont fcheitert Der ?irritanti bor Den Linien
diterreiffbitrh=nngarnther Jiiger

11. Shot-cr Statte fcinbliche eliigriffe fcheitern. Gr-
folgi'riihc Lino-:hr hor unferen neuen Stellungen. —
.inn Monat September ioerben_ an ‚Der Steftfionti
773 feiubliche Ftngzenge unb 9.:) Î'J-eiteiballone oer= I
nichtet. Sie Denticheii Svclufte betragen nur 107

Fingzenge.

(Inpolrtri‘eber Tageeberrebt.
Ber-Ein. Sie .iL-attenti hat dem 'ir-'iziiîrh Vin-?admit

gegeben, ihren Gebnrtétag dem Gian der Reit ent=
fnrecheiib in aller Stille gn derleben: ‘63 ioiirbe in
ihrem Sinne fein, Wenn alle, Die fonti ihre bliebe nnb
S„’lnhiinglichleit Durch Giiicl‘wtiniche zum Ltnédrni‘t zu
bringen pflegten, in Diefein Jahre davon abftltnben.

Berlin. Sonr 20. Oktober ab finb Parete an?)
Seiitfchlanb nach &tit'nhanien (Eli.) einfchl. Mitt-
   

 
Staats-Îel’retfir Trimborn.

Der arbeite Soifihenbe Der Sent",mnétcaitioni der Reich“-
tagbabgeorbnete Geheinrer Jninzrat Triindorn, ift zum Nadi-
folger des Staathelretitrs bei? Jnnern Wallraf ernannt
worden. Gr in im Jahre 1854 geboren und gehört dem
Neicktstag feit NLG—an.

 

haufen=Sornach — unb nach Golmar (Gli.) wieder uns
befchrünft zur Softbeiörberung augelaffen. Sie Safete
Dürfen aufser offen beigefügten Siechnungen unb Schrift:
ftücten, Die fich nur auf Den Satetinhalt beziehen Dürfen,
feine fchriftlichen Mitteilungen enthalten.

Berlin. Sie Seforgniffe um da@ Schicffal Der
"Deutfchen Sinnftaußftelluiig in Sofia ermeifen fich
glücflicherroeife al?, unbegrünbet. hier ift Die Nachricht
eingetroffen, dai; die Kunîtwerke wohlbehalten Die
bulgarifche baupiftabt berlaffeii haben unb fich auf Der
Sahn nach Seurfchlaiib befinben.

Berlin. Aus dem Schachturnier, an Dem Die
Schachmeifter Sr. Laéfer, Sr. Tarraich, iltubinftein unb
Schlechter beteiligt waren, ift Der Weltmeiiter Sr. Laét’er
mit 41/2 Zahlern alö Sieger hervorgegangen.

Stuttgart. Gin auö anlafs Deä Geburtètageé der
Kdnigin Don Wiirttemberg ergangener Gnadenerlai; Der=
fügt Die ßbfihung Don noch nicht Dollftrectten Straien
gegen (Ehefrauen unb Witwen non Kriegsteilnehmern.

Sofern Ellnlc‘ifslich Der (Eröffnung des Sgindenburg-
Muienmé haben Guidotto Fiirtt non Donnerémarck auf

Worhen wieder. — Saß bermbhiite Iaunifche Geirhbpf
hatte Heinz meer wirflich fehr lieb, Dielleicht gerabe,
weil er fiih Don ihr zuriickhielt unb nicht, wie die
anderen, um ihre Gnnit warb. Dazu gefellte fich nun
noch Der (bigenfinn. Sie wollte und mufste Diefen
Mann erringen.

Sie empfahl fich nun unb bat Die Schmeftern, fie halb
zu befnchen.

"Wenn Gabi Durch ihren Serlobten zu viel abge-
halten wird, lontm Dii toenigftenß, Magda. Su meifst,
wie fehr Du mich mit Deinem Scfiich erfrenft. G5 ift
ja fo Iangweilig feht. S‘leine Stille, fein Theater,
feine (Sefellfchaften mehr. Tennis fann man ieht
ä“? unicht fpielen - zum hielten habe ich feine
n .
- „Sa, e; ift erbarmenßtoert, wie fchlecht e; Dir

geht,“ rief Magda lachenb.
„Spalte nur. Ihr tonni mir das gar nicht nach:

fühlen.“
„Stein, dn Nttrrchen, dazu finb wir viel au an-

ibruihßloß. Uber befiichen will ich Dich gern, ich habe
jetzt ohnedies fo viel freie Zeit unb deine Mama ift
eine fo prächtige, liebe Fran, mit Der ich mich auch
fehr gern nnterhalte. Sann Adieu Jnge und lafs Dich
nicht totplagen von der Langetoeile.”

rDie Schmeftern fahen Sngeborg Dom Fenfter aus
nac).
F„Sch kann Jugo nichtmehr aiiäftehen,” rief Gabi

C_ 1g.

Magda legte Den Ltrrn nm Die Schioefter unb
lehnte ihre Wange an ihr Geiicht.

,,Gabi, du biit Doch foiiftfo niilbe unbnachflchtig gegen
menfchliche Schwächen. Inge ift
Getrhbpf, verwbhnt, verzartelt, blafiert unb — ich alanbe -- amb nicht i“ “unb. Man mufi fie nicht

bleiben 8ioerge, wenn fie auch. auf

ein bebauernämerteß' .   

l Schlofs Nendeck 9.-S. unb Der Sorftanb Der Nheiniichen
Metallmaren‘ und SJJiafchiiienfabrit in Siiffelbprf=Saen=
bori Dein MnieninéÎ-iond’e’» fe 5000 Mi. übernuefen.

Miihthauîen hThiir. Ser Derftorbene Sientner
.fjexniaini sJiofeiiftengcl hat 400 000 Mark zur G'irichtung
eineö ?tlterèheims für Miihlhanier Stirger hinter-
laffen.

gaaiiihnrg. Gegen Die Enteignung” von Bett-
wttirhe manbie fich Der Sere'in Der hieiigen @otel-
befiher. Er beirhlofz, Die Reich‘?detteidnngéttelle ' um
S’trijhebnng Der oerii'igten (Enteignung von „Settioäfche
Der Hamburger Wairheverleihgeichtiite zu ernichen, Da
Die Hotels nur Leihwtitrhe benuhen unb _bet Unirecht‘
erhallnng des BerbotB gezwnngen wiiren, ihre Setriebe
zu ichiiehen.

itinchen. Jin baherifcheii Sgochlanbe, in Parten-
firchen, *litineinoatd z. S. unb Tegerniee finb 3—6
‚Sentimcter Schnee gefallen.

S’iiiiichen. llni Dein s‘l‘riegömncher im Weinhandel
zu fteuern, haben Die hiefigen Weinwirte unb an‘
tchliehend Die baherifchen Weinwirte einen Weinbohfott
befchloffen.

Budapest. Sie uiigarifchen Frauenrechtlerìnnen
verlangen, dai; un Den fomnrenden Friedenéderhand-
lungen auch Frauen teilnehmen follen. (Eine _Sittfchrift
in Diefem Sinne iiiiirbe Dem Grafen Surian über=
geben.

Geni. Salb gibt ez feine Sflansenart mehr, Die
nicht alè Grin“ fl'ir Den fehleirben Taba! berfucht
worden ift. @in iranzòît‘cher Lipotheker hat nun ge=
funben, dai; cIomalenblütter einen wirkli‘hen Grin“
bieten. Saß Tomatenblatt hat, wie er behauptet. einen
Getthmack unb Gernrh, der geradezu entziickend ift. Sie
Starter brauchen nur im Schatten getrocfnet zu werden
unb "ind dann iiir Sfeife unb 8igarretten gebrauchön
ielizt'i

g Sang. Ser einzige Sohn Deß Grohillrîten Michael
von :f'=r‘i-;îand, Grai flltichael non Torbh, ift Beichner
fi'ir croniche Modebtiìttee gemorden unb wird in London
Demnächn eine eliiisfi‘ellung feiner Modelle eröffnen.
(bin berühmter Londoner ,Seichner hat ein Llnzaht Dieter
Modelle erworben.

Stockholm. @ter hat Dieter Tage eine Serfteige=
rung non Sticherfelienheiten ftaitgefunben, bei Der in@=
gefamt 1039 Witcher mit 24 536 Sirenen bezahit worden
fiiib. Sen höchften Preis erzielte Dabei ein Stich Don
Strinbberg: 2625 Kroner!. @via hanbelt "i-‘b freilich um
ein (Exemplar Der alè Manutfript ge'Î- :i Kombdte
,,Marodenre", die im ;‘5’ahre 1886 in 11::. o‘ xè'xemplaren
verbffentlirht worden ift.

Voikswirtl’ebaft.
Neue Seimhhedarféfrheine. 11m Den annehinenben

r{fi'rlfchnngeii Don Sclnihbebarlßfchciiicn zu begegnen, wird Die
Neiihsitelle für Schiihbcforgung Dcmnädift neue gegen Nach-
ahmnngen beffer als diéher geficherte Schiilibebarfßfcheine
herftelleii unb an Die Genieindedehbrden abgehen. Die neuen
Sclnrhdedaristrheine find ähnlich rote Wei-‘paniere gegen
Jàtìehnngen gefichert. äliifieibein find Maßnahmen zu einer
berfchärfleii libcrioachiing Der 'un Seriehr befinblichen Schnü-
bebarfßfcheine getroffen worden. Sie Schörbcii find ange=
mieten, Darauf zu Drängen, dai; Schuhtiiubler unb Soligeis
beamte beffer al; bißher über Die i‘lnseichen iiiiteirichtet werden
und zu genauer Sriifung Der ihnen zu Gefnht kommenden
Scheine angehalten werden. .

Goldene 'arene‘
Minnie reiht fich an Minnie,
Sie Stuiibe flieht, Der Tag herrimit ——
Drum auf nnd wag’s mit irifchem Mute,
Senn Der Derliert, Der fich befiunt.

Julius Nodenberg.
Seber Menirh fchafft fich feine eigene GrbÎze. Zwerge

den Lllpen iihen.
Aug. o. Stohebue.

 

to ernft nehmen. Solche arme Sreibhanßhflanaen
fbnnen einem mir leib tun.“

,Du haft recht — ez war hàhltch von mir.“
Magda merkte, Dafs Gabriele wieder fehr nieber-

gebriiclt unb Derftimmt war. Saß gab ihrer Ser-
mutiing, Eltömer müffe Der fein, Dem Der Schmefter
Liebe gehörte, neue Nahrung. Iîtm fie abzulenren,
fagte fie:

„Sromm, Gabi, biö Die thren aus der Schule
kommen unb uns vor Hunger mit @aut und @aar ver-
ipeifen, Iaf; uns noch eine Stiinbe ipazieren gehen. Der
fliegen hat aufgehört unb Das Wetter „ift ganz leidlirh.
Ich muh mir den Wind mal wieder um Die Naîe
wehen laffen, unb dir ift das auch fehr gut.”

Sie machten fich zum Auégehen fertig unb oerliefsen
das Haus.

Ser zweite Oitertag rfrckte immer näher. Gabriele
hatte eine große %}reube, alè ihre Mutter vbllig geheilt
aus Dem Sanatorium nach .Panic fam. Sie fah vor-
ziiglirb “nè. So ein bifschen Sonnenfchein im Herzen
verrichtet Wnnder. Dai; es fo mar, danfte Gabriele
Wendhein. Was hatte fie ihm überhaupt nicht alle@
311 Danten. Sie hätte ein herglofeö, nndankbareB
Geichbpf fein müffen, wollte fie das nicht _einfehen.
In ihre aerriffene Seele aog langiam_ Der {Erlebe ein.
(er gab Tage, da foiinte fie ganz fröhlich fein — nur
an Die Biitunft mochte fie nicht Denl’en.

ltm Wendheim eine f’y’reube zu machen, bat fie ihn
eine; Tageè, er möchte ihr feine Fabri‘ zeigen.

,Ich will doch gern Deinen Wirfunngreis kennen
lernen, will verÎuchen, deine Jntereffen zu Dorfleben.
E5 wfirde mir fooiel Freude machen“,

Sie wuBte, er war glùcklich, wenn fie einmal au‘
freiem Untriebe einen Wunich äußerte.
‘Il‘ 1‘ (Forti‘kuna folgt.)



Yefianntmachung.
Fiir den hiefigen Nachtwachtdtenît wird ein Nachtwächter zum fofortigen

Antritt gefueht. Die ‘elnftellnng erfolgt nach eitter vorangegangenen Brobezeit,

gegen eine beideu Teilen znîtehende dreimonatliche Siiinbignng, ttttt einer
monatlichen Etnichiidigung oon 30 Mark. Bewerbnngen find nns ttnter Bei-
fügnng eines felbftgefchriebenen Siebenslaufs fofort eiuznreichen.

Landect, den 14. Oktober 1918. Der Nîagifimt.

?Befianutmadmng
Die Maffage und Lichtbiiderabteilnng itu Steinbade wird am 17. d. Mis.

gefchloffen. ‚ .
Landed, den 12.0ftober 1918. Dec Niag‘strat.

. Bfietìanntmadjung.
Am Mittwoch, den 16. d. Mis. oormittags 10 Uhr werden im Stadt-

 

 

verordnete‘i-Signngsîaal eine 9211151thünnbgegenftänbe an den Meiftbietenden_

gegen gleich bare Bezahlung nerfteigert werden. .

Landeek, den 14. Oktober 1918. Die Vol‘zei-Berwaltung.
W ”

Kohlrubenverkauf.
Am Donnerstag, den 17. Oktober fin‘oet der Verkauf von Kohlriiben ftatt.

Die AnSgabe erfolgt im Slellergefehof; der kath. Schule von Nachtnittags l bis 2’) llhr.
Landeck, ben 12. Oktober 1918. Der Verforgunas=Ausfchnfz3

‘gfiekanntmachung.
Die für die Zeit dom 1. Inni bis 15. Oktober b. .Fs. gültig anßgeftellten

(Erlaubnißfcheine znm Einîammeln von Waldbeereu etc. find nad) % 7 der Ans-
gabe-Bedingungen bis îpt'iteîtens den 1. November d. 303. int hiefigen Foi-Îtbiiro
abzngebeu.

 

 

Die ftéidtiîche Forftverwaltuug.

‑ Lnordnung.
Auf Grund des è 9 b des Geîehes über den Belagernngé‘zustand non‘

4. Juni 1851 (GSS. 451) und % l des Geîehes betr. ?lbiinderuug dieîes

Geìehes vom 1].Dezember 1915 ”LG.BL S. 813) beftitnnte ich in‘ Juterefie

der öffentlichen Sicherheit:

 

è 1.
Wildernde oder ohne Aufficht in der Feldmark ntnherftreifenbe .Dnnde diirfen

von jedem, der auf Grund eines Zagd‘ oder g253affenftheineet berechtigt ift, Waffen
zu führen, und ein òffentliehes oder privates Necht hat, fich nnf dein Gettinde,
wo der .build betroffen wird, aufsnhalten (z. B. ‘Forftbeauite, I‘lnrhiiter, Eine“:
tümer, gJßt'ichter, Nn“nngsberechtigter, Schafbefiher, Zadptîchter) ohne writeres
erfehoffen werden. % 2

Alle Hnnde müffen, fofern fie fich nicht in unmittelbarer Nahe des Hanies ‚
ober auf den Gehò’ften aufhalten, zu denen fie gehören, unter anfficht bleiben ‘
Das Mitnehmen von Hunden auf das Fetd dnrch (Hefinde ift verboten.

g 3
Biffige oder Wildernde Hunde diirfen nur in eiugefriedigten Nannien, die '

ein Ausbrechen nicht geftatten, frei nmherlanfen, fonft find fie an die Rette zu -
Als „biffig" oder ,,wilderud” find iedenfalls die .bande anznîehen, deren ‚legen.

Eigeutiimer von der Ortspolizeibehb'rde eine Verfiignng zngeîtellt ift, die ihren
Hnud für „biffig“ oder ,,wildernd” erkliìrt.

% 4
Zttwiderhandlnngen gegen dieie Anordnnng werden mit (Hefa’ngnis bis zu Î

einem Jahre beftraft. @ind mildernde lltnîtc'inde vorhanden, fo kann auf {ruft
oder attf Geldftrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden.

5.
Diefe Anordnnng tritt mit dei“ Tage der Verkiindignng in Rraft.

Vreslau, den 23. Juli 1918.
Der ftellv. Kommandierende General.

Frhr. bon Egloffsteiu. General der Jnfanterie.
 

Vorfiehendes wird hiermit veröffentlicht und auf ä 2 nach ansdriidlict)
hingewiefen. . _ é

Landed, ben 12. Oktober 1918. Die Vol‘zci-Verwaltnug.

gßeliannttnadjnng.
üür bie Haushaltungen der Stadtgenieinde Landed nnd Gemeinde Thalheim

erfolgt bie AuSgabe der Rohlenkarten für das Winterhalbjahr Oktober 11118
Ende mein-g, 1919 am 18. und 19. d. Mis. im Nathans Stadtoerordneten-
Si“nngsîaal und zwar für Landeck von:

Nr. 1 bis 250 <Jreitag, d. 18. d. S.lJitet. bormittags bon 8 bis 12 Uhr
Nr. 251 ,, 500 „ „ 18. d. Mis. nachinittags ,, L" ,, <3 ,,
Nr. 501 ,, 750 Sonnabend 19. d. Mts. oorniittags ,, 8 „ 12 „
Nr. 751 nnd weiter ,, [Und. Mts. nach‘nittags ,, 2 ,, 6

Fiìr Thalheim erfolgt an beiden Tage“ die sJlnegabe der Karte“ ohne
Neiheufolge.

Die grünen Rohlenkarten der Sonunernionate ‘Dini - September iind
bei Empfangnahme der neuen Starten zur Abliefernug initzubringen.

Laudeck, ben 15. Oktober 1918. Die Drtékohleuftefle

I."'I'...Dr. Roller I Wohnung
auf einige Tage verreift. ‘t ‚ ‚ _ g" d ‚ l [-1

Die Bertretunq hat liebenswiirdiger ' ;Zimmer unt .uehe un '3" H 101
‘ znm 1. November zn bermieten.

Wei e. errI)r.Tannert übernommen.
i H H. Stahn.

Alte Wein- u. Likiiritnfthnt
lauft nnd holt ab

Otto Weidemann, Stanlio-Verlag
Landecf tlting 26.

 

 

Gut erhaltene
r . o .

dtehharmomka
fürs Nuffenkonnnando zu kaufen gefncht.

Angebote nimmt entgegen flaumelster
Bücher Rarpensteiu.  

l‑‑.‑‑‑.‑‑l ‑
Fin die Vedaftion nach dem Vrefigeieb verantwortlich A. Urne: in Landed,
 

Vetrifft 9. Kriegsanleihe,
.gjeithnnngen auf bie E‘. .‘,triegsanteihe werden non‘ 23. September bis

23.th01‘” d. 38. entgegengenotttinen.
Wenn Sparciulageu auf tti-iegsanleihe verrechnet werden follen, fo

wird wie non allen anderen SBauten und Kafien auch hier Wert darauf gelegt,
dafz die Beichnuug bei der hiefigeu Sparkaffe erfolgt. ° '

Die Zeickntnng anf OteichsichnIdbnckfiordernng wird wegen ihrer qunem-
lichfeit beionders Denjenigen empfohlen, die zur rittfbemahrnng‘von *lBertpapieren
nicht geniigend fichere Berichliiffe haben.

Landed, den *3. September 1918. Stiidtifche Sparkaffe.
r“1“1“i\&I“1 \‘I “I“1xò(“1“ix‘/“Ix61x“ x‘/ xò(“ixb-Hz x61 x61 “rx6(“1
MM w' KD'' ww' LULL''ND‘WWWK 

 

;ffir alle die in herzlicher Weife iiberfanòten Sliictiviinfche,

Blumenfpenòen nnò Gefdzenfe anlèitzlich unferer Ljochzeit fagen

wir hieröurch allen ttnferen herzlidjsten Yann.

max Vogel und Frau
maria geb. llrner.

tiandec?, Sctylef. òen 1+. (Df’tober 1,918.

WWÌRWWAWÌNWWWWWNr

888888888888888888888888‘
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K Taschenlampen, XK
Batterien, Militärfeuerzeuge. Schuh- KK

besohler, Sohlenschoner, Stiefelzwecken.
Kartofi‘el- und Rübenhacken.
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a‘ Getreide- und Kartofi'elschaufeln.
Kaninchentröge- und Berufen.

N N ’VVeck-Apparaie ‘o ..

Einkoch- und Honigglàser.
Gummiringe, Thermometer.

0 "for i er‘

Arthur Sindermann.
Eisenhandlung. Ring und neues Georg-“nba“. ”un

8
8888888888888888888888äää

° 'KXKKKKKÄÄKKKK“*A*“NIKKI“ ‘

vez-é «Streife Muswahl “'94
;VCO- 'in ga“zleiz Matiz-wh, Mater“, man, 9),
;55- vermutetenEinligtlpergament,flampiwierm, ‘-

Brief“ Barteukaffettc”, Photographic“ ”online-ten-

altrui”, Yodjt'ezeptbiidjer, Yiîroartileeln.

Reichhaflriges Eugene
non Yuamerif‘eu, gekrönt: für QErwadn'em,

- —-—- ,_, Martirano” etc.

VWÉWWÎ
non ”nuque“, “tele“ York-m Bol“. Dahlke“ pp.

Ylumenbliîttern zu gdr-finge“.
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e), Nora Hillmanngege
: - “è", Hohenzollernftrake w. ‘TV‘ E      . „xxxxxxnnxxxxxxxxxxxxxmx„N

Wirksamste Saatbeize
zurVernichtung aller dem Saatgut. äusser—

lieh anhaftenden schädlichen Pilzkeime.
Erprobt. gegen»: Stein-, (Siink- oder Schmior-Nnnnd des W'eizens
und Dìnkels, Fnsnrinm (Schneescllimmel des Roggans nnd Weizens,
Roggenstengelbrnnd, Streilnnkrnnkheit. der (lernte. (ìerstenlmrtbrand,
beide Arten von l‘lat'erflngbmnd. Wnrzalbmnd dor Rüben, Beulenbrand
des Mnìsos. Breimfinolmnkrtmkhoit dei‘ Bohnen und Erbsen n. SLT**

Zu haben bei

Engen Preiss, Ringdrogerie, Landeck.
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Druck und Verlag non A. Urner in Landed. (Siena‘ Baita“)


